
709

13 Geiſtesübungen für acht Tage aus den Exereitien des V Ignatius.
Von Georg Patiß Zweite, vont Verfaſſer Ueu durchgearbeitete
Auflage. Innsbruck. 1889 Felician Rauch. 80. 87 Preis 1.—

M 2. —
Durch die Neuausgabe ſeines im Buchhandel längſt vergriffenen Buches

hat der Verſaſſer einen ſehnlichen Wunſch Vieler erfüllt. ber hat dasſelbe
auch einer gründlichen Umarbeitung unterzogen, ſo daſs C8 wie Vi völlig
Gewande, verſchönert und ermehr. erſcheint. Plan und Anlage iſt die gleiche
geblieben und lehnt ich getreulich QOI da  S Original de. hl Ignatius an
Einleitung geht eine kurze Erklärung Üüber das Weſen der Exereitien, Üüber das
betrachtende ebet, über die doppelte Gewiſſenserforſchung und die Generalbeicht,
nebſt dem Entwurf einer Tagesordnung voraus. Die Betrachtungen der ſogenannten
vier Wochen ind ſo vertheilt, daſs auf jeden Tag Rer Betrachtungen allen,
und zwar auf die erſten drei Tage die Uebungen der erſten Woche, auf die folgenden
drei Tage die der weiten Woche, ſo daſs Ur die Betrachtungen der ritten und
vierten oche II 16 ein Tag utfällt Sämmtliche Betrachtungen ſind
ſelbſtändig behandelt und nach der Eigenart des Auctors gründlich und gediegen
durchgeführt. Wie ausfuhrli iſt die Betrachtung von der Hölle bearbeitet!
Während nämli da Exercitien-Büchlein vorzugsweiſe die ſinnlichen Peinen
hervorhebt, theilt P ati den Stoff un folgende ſieben Punkte: aſein
der 25 der Ort; die Geſellſchaft; der erlu er Güter; 5. die
Strafen der Seele; die Strafen N. den Sinnen; die Ewigkeit der Hölle.
Wie herrlich iſt ferner die Betrachtung über das öffentliche Leben 60

eſu! Der
erfaſſer führt eS uns vor mn folgenden wundervollen Zügen: Die arbeitende
Liebe; die betende; O. die weinende; die barmherzige; die verfolgte Liebe;

die Liebe im Umgange. Gemäß der DUm Ignatius ſe befolgten Praxis
hat auch D Patiß noch einige dem entſprechende Betrachtungen mn die
Exereitien eingeſchaltet aAhre Perlen im Rahmen: vom letzten Gerichte, über
den Tod, die läſsliche ünde, die Barmherzigkeit, die nähere Nachfolge Ve

ſu
Auch aus dem reichen der Lehrſtücke des Exercitien-Büchleins hebt der
Verfaſſer deren zwei hervor: die Regeln ber die Unterſcheidung der Geiſter und
Regeln, ich in Speiſe und Trank zu ordnen; beide Abhandlungen werden
ſachlich erläutert. Was ferner den praktiſchen Wert dieſer „Geiſtesübungen noch
beſonders rhöht, da ſind des Auctors li  0  k Erklärungen Über Xꝗ

nhalt, Zweck
und inneren Zuſammenhang der einzelnen Betrachtungen, 0  1e der ſummariſcheUeberblick, velcher 3u Beginn jeder Woche vorausgeſchickt iſt, uInd ebenſo die jedesmaligeAngabe des ausgewählten Capitels von der Nachfolge Chriſti“ als geiſtliche Leſung

Dieſer detaillierten Inhaltsangabe noch eine Empfehlung des Buches bei⸗
zufügen, ſchein überflüſſig; 8 mag ſich ſelbſt einführen und wird eS auch hoffentliIn recht viele geiſtliche Kreiſe reiber dieſes kam unverdientermaßen m die
glückliche Lage, A¹ „Geiſtesübungen“ erproben, wo ſie noch Manuſeript

baren und fönnte omit wohl agen: EXPperto crede. Treblov.
14 Predigten auf alle gonntage de Kirchenjahres. V  V  bn Georg

Patiß Zweite Auflage. Zwei Bände. Innshru 85
Verlag von Felician Rauch. Preis 2  5.— 6.—

Vorliegende Predigten, welche i der erſten Auflage „Volkspredigten“ 9E-
lannt waren, behandeln Themate, welche aus der entſprechenden evangeliſchenPerikope, deren Ortlaut jeder Predigt vorangeſtellt wird, bte von ſelbſt ſich
ergeben, Iin edler, populärer, gemüthvoller Weiſe; der Gedankengang iſt logiſchfortſchreitend und iedur feſſelnd, —  . Anwendung auf das Lehen praktiſch und
beſtimmt, jwie nman eben bei dieſem Auctor n allen ſeinen homiletiſchen und
aſcetiſchen Werken 3u finden gewohnt iſt Dieſe Predigten E  u ſich aber auch
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5 einem vorzüglichen Erbauungsbuche für Clerus und Volk; ſelbſt aus en
einzelnen Abſchnitten laſſen ſich die anziehendſten Betrachtungen ableiten; beiſpiels—
weiſe ſei hingewieſen auf die Predigt mM 2 Sonntage nach Pfingſten, 0 der
Verfaſſer aus der heuchleriſch huldigenden Anſprache der Abgeſandten der Phariſäer:
„Wir wiſſen, daſs du wahrhaft biſt und den Weg Gotte  8 nach der Wahrheit
lehreſt und dich M niemanden kümmerſ ＋ die Pfli eines katholiſchen Chriſten,
einen Glauben muthig 3u zeigen In Wort und That, ablette: und M dieſelbe
recht eindringlich 3u machen, die Menſchenfurcht ſchildert und eingehend erörtert
m ihren uellen, in ihrem verheerenden Laufe und ſchrecklichen Ende Wie
naturwahr wird dieſe graſſierende geiſtige Krankheit dargeſtellt! Und ſo önnte

Belege für obiges ＋

Ei aus dieſen zwei Bänden mM ülle und Fülle beibringen.
Profeſſor Franz ch Winz.

15 Iiber Precum C III Manuali RitUuum P Sacer—
Otibus )ioecesis Moguntinae, Editio 2. Moguntiae 1889
Preis M 1.60

Der er  k Theil des ſehr gu Gebete für jeden Prieſter, wie
man gleiche und ähnliche n dem ſchönen Manualée Sacerdotum von Schneider
Ndet Der zweite größere Theil iſt das Mainzer Rituale und außer der Diöceſe
Mainz unbrauchbar. Fraglich Ur eS ſein, ob im Mainzer Rituale wirklich
ſovieles deut oder auch deutſch gegeben ſei enn un dem St Pöltener Rituale,
das nicht EUIII approbatione Sedis, ſondern UuuUr de venia Sedis (ygl. die
Einleitung und das Deereét der April herausgegeben iſt,
m dem alſo der heilige Stuhl nanches duldet, ließ dieſer heilige Stuhl Uur
die nicht deutſch gegebenen Gebete 2) iſt die Ueberſetzung manchmal nicht gut;
5 iſt auf 138 Xdapeérire öffnet euch; auf 161 XGdjutorium nostrum
1 nomine Omine Unſere Hilfe iſt der Name des Herin

Böbing (Bayern). Jof —7 Würf, Pfarrer.
16 Der Abt von Fiecht Eine poetiſche Erzählung von Karl Domanig.

Zweite Auflage Illuſtriert von Luttich. Innsbruck Wagner. KI.
(81 S.) Eleg mn Leinwand geb 5.80 Me.

Wir müſſen M mit Bezug auf ˖en für ſchöne Literatur 1  1 der „Theo
Quartal⸗Schrift“ in weiter Linie und deshalb karg zubemeſſenen Qaum
bei Beſprechung dieſer Novität kurz darauf beſchränken, daſs wir Domanigs epiſches
Werk „Der Abt von Fiecht“ als eine vollſtändig abgeklärte /  chöpfung betrachten.

Ein Sujet, das Unter der er eines dem verdorbenen Zeitgeſchmacke
huldigenden Literaten 3 einer glei pikanten bie anſtößigen Kloſtergeſchichte E·
vorden wäre, geſtaltet ſich hier, dank C chriſtlich-männlichen Auffaſſung des reich
begabten Tirolers 3u einem thiſchen Kunſtwerke, das in gleicher Weiſe die An
forderungen der Aeſthetik und Dra befriedigt.

Jedermann Ird ſich mit der poetiſchen ne zufrieden geben, womit der
großartige Lebensconfliet des Haupthelden abſchließt. In derartiger Stoff erfordert
in der That einen ganzen Mann und conſtatieren wir, daſ Domanig wahrhaftig
auf iſchem Gebiete denſelben icheren Schu gethan, der ihm auf dem dramatiſchen
geglückt.

Hier iſt alles Original: Stoff, Sprache, Vers, Eintheilung; hier wird kein
68 Geleiſe breitgetreten, NUI allerwenigſten wird, wa leider 3u oft vo
ommt, „geweberlt“, wiewohl Domanig mit Weber die charakteriſtiſchen Ecken
der Geſinnungstreue gemein at

Als äußerſt gelungen darf auch die Ausſtattung bezeichnet werden und 86·
mahnen die beigegebenen Vollbilder von Luttich aun die beſten alten Kupferſtecher
Deutſchlands.
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